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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 1!)?.
Dienstag den 30. August 1904.

(3401) Präs. 3464
4d/4.

Je eine GerichtsadjunktcnfteUe
i n der IX. Rangsllassc bei den l . t . Bezirks«
gerichten Feldbach und Voitsberg oder del einem
anderen Gerichte frei werdende Gerichtsadjunkten-
stelle.

Gesuche bis
9. September 1904

an das l. k. Landesgerichts'Präsidium Graz,
K. l . Lllndesgerichts.Priifidium Graz

am 27. August 1904.

(3382») 2—1 Präs. 2519
4/4.

Konkursausschreibung.
«anzle ioft iz ia l . , event. Kanzliftenstelle
lieim l. k. Bezirksgerichte I l lyr . - Feistritz oder
bei einem anderen Gerichte des l. l. Oberlandes«
gerichtssprengels Graz. Gesuche

bis 29. S e p t e m b e r 1904
beim l. l. Landesgerichtspräsidium in Laibach
einzubringen.

K. l . Landesgerichts - Präsidium

Laibach am 26. August 1904.

(340h) Prä^2498
14/4 "

Konkurs - Ausschreibung.
Veim t. t. Landesgerichte Laibach weiden

zwei Maschinschreibeiinnen gegen ein Taggeld
von 2 X 40 ll aufgenommen.

Vie Gesuche sind

b i s 8. S e p t e m b e r 1 9 0 4

hieramts einzubringen.
Vie Kenntnis der deutscheu und slove«

nifchen Sprache unerläßlich.

K. l . Landesgerichts . Präsidium
Laibach, am 27. August 1904.

(3358) 3—2 Nr. 14.803.

stiftplatz »Ausschreibung.
Mit Beginn des Schuljahres 1904/1905

ift ein Redissscher Stiftplah am k. l. Gymnasium
in Meran zu verleihen.

M i t diesem Stiftplahe sind während des
Schuljahres im hierortigen Konviltsgebäube
frei« Wohnung. Verpflegung, itorrepetition und
Unterricht in der Musil verbunden.

fähia?"'" ^ " " ^ ^ " Stiftplähe sind be.

») Die Anverwandten des Stifter« Qeirn
Johann Redisf. l. l. Hof. unl) «ericht«!
rates m Wien. gebürtig aus Nuiatis
Gerichtsbezirl Glurns; '

b) die Anverwandten des Stifters in Niain
und Kärnten, welche den Namen Nediff
tragen!

o) in Ermanglung von Anverwandten Be»
werber aus dem sogenannten Nurggraseu-
amte.
jkonlpetenzgesuche sind bis längstens

20. S e p t e m b e r 1 9 0 4
bei dem S t a d t m a g i s t r a t e in M e r a n
einzureichen und es sind dieselben mit den le»
galen Nachweisen der Verwandtschaft mit dem
Stifter, ferneis mit den entsprechenden Zeug.
nisscn über den Studienfortgang in den letzt-
verflossenen zwei Semestern, mit dem Tauf»
und Impfscheine, und hinsichtlich der »»!> e)
eizebchueten Bewerber auch mit dem gerichtlich
beglaubigten Zeugnisse über die Herkunft aus
dem Nurggrafenamte zu dokumentieren.

Meran, am 23. August 1904.
Der k. l. Bezirtshauptmanu.

(3N3) 3 - 3 Z. 1045.

Lehrstelle.
A n der einllassigen Volksschule in Ko<

privnik ist die erledigte Lehrer« und Schul«
leiterstelle mi t den snstemmähigen Bezügen nebst
dem Genusse der Naturalwohnung definitiv,
eventuell provisorisch zu besehen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor-
geschriebenen Wege

b i s 1 0 . S e p t e m b e r l . I .

Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat Radmannsdorf am
13. August 1904.

(8881) 3—2 St. 15.110.

Razpis.
Na zagrebäki in kokräki, oziroma na

drugi državni cesti v kronovini, j« popol-
niti po eno mesto jedruga c e s t a r j a z me-
sečno mezdo 50 kron s starostno doklado
6, 12 ali 18 kron na rnenee, kakra j;e po-
deli po dovräenem 10-, 20-, oziroina
SOletnem zadostilnem sluftbovanju.

Tisti nemäkega in slovenskega jezika
zmožni podčastniki, katerirn je bila priznana
pravica do civilne služl>e in kateri hočejo
prosili za zgorej navfideno izpraznjeno rnesto,
naj vložš svoje proSnje, opremljene s certifi-
katom o doseženi pravici, in sicer, ako so
äe v aktivuem službovanju, pOtem svojega
predstojuega ohlaslva (vojaäkega oblastva
ali zavoda), ako so pa Že izstopili iz vo-
jaäkn zaveze, polom pristojnega politi^ncga
okrajnega oblastva.

n a j p o z n r j e do 30. s e p t e m b r a 190
pri c. kr. duzelni viadi v Iijubljani.

Tisti prosilci. ki niso v vojaäki zav«;zi,
morajo svojim proänjam razcn omenjenoga
cerhhkata pridejati tudi i7.p1-ič<:valo o svoiem
lepem vedenju, katoro jim i/.da župan njih

trajnega stanoviača, kakor tudi izpričevaio,
katero jim glede ujih telesne sposobnosti
za to službeno meato izdä uraduo postavljcn
zdravnik.

C. kr. deželna vlada za KranJHko.
V L j u b l j a n i , due 2f>. a\gusta 1904

Z. l 5.410.

Konkurs - Ausschreibung.
Aus der ^gramer und der K a n k r , eventuell

einer anderen »ieichsstraße des Landes, ist je
eine S t r aßl, 'U'E i n r ä u i i icr !» e l l e mi l d>,r
Monatslül inu»^ voll 50 Kronm sowie mit dein
Äuspruche eiuer Al l rrs^ i lage uon 6 , 12 odrr
18 ltvonen per Monat nach einer vollbrachten
zufriedenstellenden Dienstleistung von 10, ^ 0 ,
oeziehuiiaMcis!: 30 Jahren zu bcschen.

Diejenigen der deutschen und dcr slovc,li>
schen Spram»' mächügei, Uittcrosfl^iere. wrlchcn
der Anspruch aus eine Zioilalisk'llima. zuerlauut
wurde und welche sich um die obige erledigte Stelle
bewerben wollen, haben ihre mit dem Zertifikate
über den erlaugtcn Anspruch belegten Kompctcn,^
liesuche, und zwar, wemi sie noch in dcr altiveu
Dienstleistung stehen, im Wege ihres vorgeschte»
.Kommandos(Militärbehörde oder 'Anstalt), wenn
sie aber schon aus dem Mil it l iwerbande au5>
getretcu sind, im Wege dc> zuständigen ftoüli»
schcn Bezirlsbchorde
l ä n g s t c n ö b i s z u m 3 0 . S e p t e m b e r 1 9 0 4

bei der l. f. Landesregierung in Laibach ein>
zübi-ina/il.

Die nicht im Militärverbmlde stehenden
Änuerbcr haben ihren Gesuchen außer den, cr.
wähntün Zertisikatc auch ein von dein Grmkino»
Vorstände ihres dnm'rnden Ailfenlhciltsortes aus»
sstseriiqtes Wohlverhaltungs.Ze>lgnis sowie be»
züglich ihrer lijrperlicken Eignung für den au-
qcstreblen Dirnstposten ein von cinenl anillich
bestlllten Arzt^> ausgcsectigtes Zeuguis an,»,u«
scl,lisfzr„. '

ss. l. Landesregierung fiir Krain.

Laibach am 2«. Augnst 1904

(3386) Z. ,5,«84 <x 1904

Kundmachung.
Der Tabal'Subverlaq in Nttldorf gelaugt

im Nege der öffentlichen Nm,!urrenz zur Be-
setzung. Derselbe darf in r̂ nem b,'!i,'bissc,l nnch
Lage und Beschaffenh.'it hiezu uulllominc» n^
eigneten Ha„sl' der Ortschaft Neudors oder Pfarr^
dorf ausgeübt werden.

Drr Tabal-Sübverlag ist dm, Tabal
.yauptro rlag in Zi rlniy zur Tabasmaterialiassnuc,
zugewiesen und hat dermalen 19 Tabaltrafilanten
zu approvisiouieren.

Der Ta>>al-Sulwerlag ist niit einer Aer«
lagstrafit verbunden. Der Inhaber dieses Ge»
schäftes ist zur Führung drr Stempelmarln,
von 1 li bis 10 l l und drr Eisenb^büfr^chtlriif,'
zu 2 und !0 li verpstichti-t. der übrign» Wer<«
zeicheu des Gebührengefälles aber berechligt,

ferner zuul Verschleiße der Postwertzeichen
rechet. . ^ „

I n denl einjährigen Zeitraume vom »>.,
J u l i 1903 bis Ende I u » i 1904 wurde < u ^ H , i
Verlag Tabalmateriale im Werte von l? ' M>
li<) l i , beziehnugoweije in, Gewichte 4A60 l l
gramnl bezogen. > ,z.

Der Trafilautengewinn in der V " i ? ^
traf i l betrug währeud dieser Zeit 369 l i ^
der Absatz an Wertzeichen des Oeblihvenge!» ,.
«20 l i ; für den Nleinverichleih letzterer " ^
zeichen wird dem Vcrlegel eine Proliis'^u >l> g
Höhe von I '/ , Prozent des Wertes d e r ^ .
zugute gerechnet werden. Die Wertzeichen t>c» ^
bührengefälles sind bei», l. t. Steuera""'
L^as zu fassen. . „.,»

Die mit der Verlagiführung verbun"^,
Fracht« und sonstigen Auslagen hat dcr
leger zu tragen. ' ^ i <

Die Offcrtste^ung hat in, Sinne d " >e>
ordnung über die Errichtung und V e s c h " ' ^
Tabatverlässe ulld Tabaltrafi len und aus ̂  >,̂
läge der Vorschrift für die Tabaloerle^r. ,̂ ,
ziehuugswrise hinsichtlich der Verlagstrai ^,„
Siuue der Vorschrijl jür oic Tabullrai'
zu ersolgln. ,„g„z'

Diese Vorschriften können bei den " ^ i -
behürden l.Instanz ulld de» Fillanzwach'Kl» ^
bezirlvleitungcn eingesehen und bei e r s l c ^ H ^
Kostenersatz bezogen weiden. Die uorgeo ^
Offertfornlularien sind bei den ss>lla»zt>ey gj.
l. Instanz und bei den F i n a n z w a c h ^ "
bezirtsleitungen lustenflei erhältlich Hjcl'

I m Falle der Veanspiuchling einer ^
lugsprovisiml ist dieselbe durch Anga° ,^
Jahre«? li! trasses drv beciehileu Prov is ions?^
auszudrücken. ^.iebe"^

Die Offerle sind aus der uoraeM
Druclsorte zu versassen und bis l ä M " "

19. S e p t e m b e r 1 9 0 4 , ^
vorn.ittags 10 U h r . bei dem Vl»rsta"^ z„
t. t. Finanz-Direlt ion in Laibach verW
überreichen. ,« he>>"

Das Badium beträgt 90 l i und "^,^"
l. l . Sleueramle m Laas oder bcilu l '
zahlauill- in Laibach zu erlegen.

Laibach, am 2«. August l ^ '
K. k. F i n a n z - D i r e k i i o "

Auszug ,,st'
aub der N e r o r d u l l n a . betressettv " ^ M
richtun« und Vesetzuua der Taba»

und T a b a l t r a f i l e n . ^„

l) 4. I u der Noulurölundülachll"^., lck̂
die sallischeil Verschleiße,gebnisse l"',.! in,''".
abgelaufenen zwölf Monate, jedoch ^ 1 " ^ i>r
welche Haftunss für deren Eintreffe"
Zukunft belllnutgeaeben. , l ä n " ' ^

8 s>. Jeder Offeren, hat z» " " d « > K
1.) daß er fich den jrweillg gelttn ^ ^ l

schrifteu für die Tabalnerlea/r N''° ^ ^ '
schriften sür die Tabaltrafilanten ' " ^ s M '
Nahmen dieser Vorschristen ergehenden
der Verschleihbehörde unlerwir f t l
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Lo» ,^) ^ l welchen, Hause und in welchen
H^mäten cr den Verlag und insbesondere die

l>a«slrafit an^^uildcn «cdenlt:
m '/) od »>r dci, Verlag selbständist c>der in

cw'Mma. n,it cinein l^ewerde führen werde,
^entücll welcher ?lrt dieses (Vewerde ist, und
., kr dir Anpslichnma. zur vollständigen räum-
M n Trcnnxnss des V.rlages oder doch der
^l!° l lslrafi l von den, Oewerbc überoimmt;
^ 4.) oi, sr ^ ^ ^ Personen, welche init ihm
" yrmcinschastlichem Haushalte leben, bereits
'«en Tabaluerlag oder eine Tabaltrasil führen

"°er gesj^^ ^ ^ , ^ ^ s „ , n r l l , dasi bei (3r'
'»nguiil, des angestrebten Acllaa/s die Offert
l',uung zugleich als KündistM'g des bisher
^Msste» Tabalverschlcißneschästes .',,, betrach»

5) welche Bezüge er beansprucht;
l'-) das; er mit srinein Äulwle sechs M o -

'«u von, Tage der Osscrlcrijsflmna an in,
^"Nr bleibt.
< 8 <i. D i r Angabe der beanspruchten Bezüge
"' z.U e r f o l g e

^ "u ^alle der Veauipruchung einer Verlags»
^ovisiou, und zwar bei der Pewerbnng niu
n»cn Tabal.Hauplverlag iu riuer Stadt
^>l »lehicreii Verlagen oder uni einen
^ablll Culwerlag durch Vezrichuung des
Illhrlichen Pio^isionspauschales. dagegen bei
der Nlwcrbuug un, einen anderen Hanpt<
«erlag duich Augabe des Prozentsatzes der

, ^ v i s i o n <l̂  2);
'vl»n lein Provisionsanspruch erhoben wird,
durch Erllälung des Verzichtes ans eine
4llbalverlagöprovision und eventnelle Nam
Mslinachuug des Iahreebrtrages der an<
Nel>vi!uen Wrwinnnlckzahluug von der Ver-
'°Nslrafil (8 ii.»).

nl.>n ^ ' ^ ' l)sserrut hat ein Vadinin zu
b e s ? ; desslu Höhe wit zirla eiuhilb Prozent
li» "°l)le?nn,jatzsS in einem abgerundcten Be«
lonin ^ ^ " " " l und in der Kundmachnng be»
°t>s' UMbru w i r d ; dasselbe lau» iu Varem
licĥ  '" rinem uicht vcrlosbareu, pupillar^
>"ack, "^"'Papiere bei den in der Kund»

"U'g aiisschihilr,, j ta^., , ^legt werden.

^»n ^ ' ^"buu« verfällt zugunsten des Ärars,
^jrn ^ ' Dsfrrrut innerhalb der sechsnwual-
^eilw ^ ' ^'"ueu welcher er iiu Worte zu
°bc,. c ," ' l l l" le, ^ u seinem ?lubo!c zurücktritt,
sf^.'liiis derselbe - ohur Nücksicht aus diese
^fscri V " ° ^ rechtzeitiger Vlnnahmc seines
ŝ!>!!m< ^ " ^ l l "icht vorschriftsmäßig am

>'»len Tage übernimmt.
l»u„ä,,^ Den, Offerte find folgende Belege

^diu,^?^' ^assaq»'ttung nbrr das erlegte

^>l!>,,̂  ^'" bie erreichte Oroßjiihristlrit nach»
^''°^ Zeugnis;

'̂lhilc, ^'" A"sh""s j , h „ h ^ Besitz der üster»
libcr ^ " Staatsbürgerschaft, beziehnngsweife

^ il», 5u .'"'atszi,stä!,diglcit ' ^ ^'"''^ li>el»eindc
i ! i l ^ . ""'chsrate vertretenen Königreiche und

^ » l l i ! " " "briglcitliches. spätestens vor zwei
^ n a„sg,>stelltes Wohlverhaltuugszeuguis;

>del^ -'"c ^inearstiM der Lolalitäteu, iu
oei Verlag ausgeübt werden wil l.

Achten' ^ ^ ^ s f " u i l g aller rechtzeitig einge.
M»b„, ."Nerle erfolgt genau zu der in der
u Ne,i i ^ " " ^ " ^ Ubelrrichiingslrrnii» angege"
^ t d p , ' ^ ' ' ^"'ch deu Leiter der Finanz-

°̂ ' Inslauz,

^fsnm," ^lfl'reuteu ist die Nnwrfenheit bei
/ L i > Offerte gestattet.
"°t°loN? ^ Osserleriisfiiunc, anfzunehnlende
Zellen I I ^ " ' °"s"-'r der Nonstalicrnng des for-
k's den ?r""lN'6 " " r n übersichtlichen Auszug
M»lt 2 .. ' l""»'^,, der Offcrenten (ß 5,
^ Nach Z . / ' ) ^ ' enthalten.
^ iu N .hlusz der Verlesuug sind die Offerte
Mbelwl, ''"cht lconinenden Bewerber unter
U"°NM«Ä'a 'hrer Vadialquitlungen au die

tt di^K"l,wNs.Nezirlslei lnng zur Erhebuug
. »ibrr . . ^ ^ " ^ drr betreffenden Ossrrenten
"' ^ » ' i ^ g a m i n g der von ihnen bezeich»

I''l ' w l , » , ^ Vergrbu,,^ h ^ Verlages erfolgt
dieser Erhebungen

6 l l n ? ' ^ ! " » der nicht annehmbaren Offerte
»»,8 l , « / ^ °» den Nestbieter.

"lach, " ' 5 . ^ur Anuahme ungeeignet sind
,, I ) ^ " "ffcrlr.-

^ " ^ ' s e 3 . , ^ ^ " " ' - "eiche " " " i ̂ n bürgen
" 7 ^e f ' i ' "' "erpstichtuugsfähig sind, oder

^'s>ch, ^"sugung über ihr Vermögen

'?') v",',"!,^"!.H"s' l'nd Staatsbediensteten:

h, ^ ' N 6 „ ^ ' " " b e r u . welche wegen eines
'» ^"^les' >>. «. ' " ^ " ' der Übertretuug des
^ °"se>br„ ^"untreuung, der Teilnahme
^ s ' n d ' i , ^ " des Netrnges verurteilt
^ ^ > > » ' w ' i ' ^ ' " ' ^ bie Rechtsfolge,, dicfcr
° d > l ^ j l "" E,m,e des Wesels voü, 15. No-
V ' c h c ' , v ^ ' N l - " r . U ! l . „och fortdauern,

'^ 'ch. l i^N >, fixes dieser Delilte sich '"
^ " ^ v°„ ^ " " s u c h u u g bcfiudeu:
> ^ , ^ Personen, welche wegeu Schleich-
" i ^ e i , , " ' irr schweren (^esäNsübertretung
^ ! ^ l ' " u , ^ , ^rrtrrlnug der zum Schutze
^3°rde>, °^ l 's besteheuden Orscfte verur-
^ l"blih>' "b- uisosrrnc von, Zeitpunkte der
^ ' i ' ! °"" v ?s ' ,^ "icht drei Jahre verstrichen
" ^ '» nr « ?"' ' ""lche wegen eines diefer
^ ,̂. "'l°usstr°fgcrichtlicher Untersuchung

"''k^^scha'tssm"''''' '"lchc« wegen nach-
^"r °s l ^! '"N cin Tabalvcrlag od-r

' Nrafweife entzogen worden ist:

7.) von Personen, von welchen eine besrie-
digende Geschäftsführung nicht erwartet werben
l a n n !

8.) vo» Personen, welchen ein für die ratio»
nelle Lageruug uud ltoufervierung der Tabal»
fabrilate vollsommen geeignetes Lolal nicht zur
Verfügnug steht;

9.) von Tabalverlegern und Trafikanten,
oder mit solchru im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoferne nicht durch die at"
gegebene» Erklärungen sichergestellt ist, daß es
sich nnr nm eiueu Mechfel, uicht um die Kumu-
lieruug der Tnbalverfchleißgcschäfte handelt.

^' 12. A ls nicht annehmbar haben feruer
zu gelteu:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe

der angesprochenen Provisionen oder der angcbo-
tencn Oewiunrückzahluug leine prä'zife An-
gabe, sondern etwa nur eine Bezugnahme auf
andere Offerte enthüllen!

!i.) Offerte, welche nicht aNe vorgeschriebenen
Erllärniigen enthalten <8 5'), welche nicht vor-
schrislsmäflig belegt sind (l^ ft), welche der
Kuudniachuig nicht eutsprecheu. ober welche
ttorrestureu ^Radierungen) entHallen, insoserne
diese Mängel nich! bmueu einer lurzeu. vou der
ssiuauzbehördc I. Instanz allenfalls eingeränmten
Fallfrist behoben, werden

Sl. lö 824 ex 1904.

Razglas.
Podzaloga to))aka v Novivasi se podeli

potorn javnega pogajanja. Ista se sme oskrbo-
vati v katerej ko!i si bodi po l<gi "> kako-
vosli v to popolnoma sposobni hiSi v Novi-
vasi ali pa v Blokah pri Fari.

Ista je odka/.ana v dobavo tobačnega
matcrijala glavni zalogi tobaka v Cerknici

j in ima za sedaj preskrbljevati 19 proda-
jalcev tobaka (trafikantov).

| Podzaloga tobaka je zvezana z založno
trafiko. Imetclj te prodajalne mora kolke od
1 h do 10 K in kolkovue zelnzniSke vozne
lisle po 2 h in 10 h, sme pa tudi v.se druge
vrednoslnice pristojbinskega dobodarstva na
prodaj imeti, dalje sme poštne vredno.stne
znamke proHajati.

V enolelmtj dobi od 1. julija 1903 do
konc.a junija 1904 prejelo se je za to
zalogo tobačncga inaterijala v vrednosti
17.443 K 20 h, oziroma na teži 4360 kilo-
gramov.

Dobiček trasikanta v založni frafiki
znaöal je v tern časn 369 K 97 h, razpe-
čavanje pristojbinskih vrednostnic 020 K;
za razprodajanje označenih vrednosti na
drobno se bode založniku na korist pripisala
opravnina l'/a odstotkov v vrednosti istih.
Pristojbinske vrednostnice se imajo pri
c. Ir. davkariji v Ložu prejemati.

Vozne in druge stroäke, združene z
oskrhovanjem zaloge, ima trpeti založnik.

Ponudbo je napraviti v zmislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi lohačnih zalog
in tralik in na podlagi predpisov za tobasine
založnike, oziroma glede založne trafike v
smislu predpisa za tobaCne trallkanle.

Te predpise se more pregledati pri
finansinib oblastvih I. instance in pri finančne
straže priglednili okrajnih vodstvili iu se jib
more tudi pri prvoimenovanib dobiti proti
povracilu stroškov. Predtiskani obiazci za
ponudbo dol)ß se brezplačno pn finančnih
oblaslvih I. instance in pri finančne straže
pregledriih okrajnih vodslvih.

Ako se zahteva založniška opravnina,
izreci se ista po lelnem znesku zahtevanega
opravniskega pavšala.

Ponudbe naj se spišejo na predpisani
tiskovini in naj se najkasneje do

19. s e p t e m b r a 1904,
predpoludnem do 10. ure, vlože zapečatene
pri predstojniku finančnega ravnateljstva v
Ljubljani.

Varščina znaša 90 K in je položit)
pri c. kr. davkariji v Ložu ali pri c. kr. de-
želnem plačilneru uradu v Ljubljani.

V Ljubljani, dne 26. avgusta 1904.
C. kr. flnančno ravnateljstvo.

Izptaek
la ukaza glede ustanovitve in po-
delltvo tobaönlh zalog in tobaönib

traflk.
§ 4. V razglasu pogajanj se naznanijo

saktiČni vspebi prodaje za zadnjih dvanajst
mesecev, ne da bi se pa kako jamčilo za
iste tudi za bodočnost.

§ 5. Vsak ponudnik ima izjavili:
1 ) da se podvrže vsakokratno veljavnim

predpisom za založnike tobaka in pred-
pi5O.n za tobaöi e traükante, kakor lud. do-
loflbam, ki bi jib oblastvo v okviru teh
nredpisov izdalo; .,
P 2.) v katerej biši in v katerih prostonh
namerava oskrbovali zalogo in posebno za-
l 0 Ž n 3.)trali bo oskrboval zalogo samostojno
ali v zvezi s kakim obrlom , eventualno
kake vrste je ta obrt, in ali P ™ » ™ 6 , ^
veznosl, da bo popolnoma P ™ t o ™ J T
zalogo ali vsaj založno Irafiko od o l £ a >

4.) ali oskrbuje on, all oscbe, koje žive
i njim v skupnem gospodarstvu že kako
tobafino zalogo ali lobafino trafiko ahsojo
?e oskrbovali, eventualno, da se ima, v
sTuSju da dobi zalogo , za katero se po-

teguje, ponudba smatrati ob jednem kot od-
poved dosedaj oskrbovane prodaje tobaka;

5.) kake prejemke zahteva;
(5.) da ostane glede svoje ponudbe Sest.

mesecev od dneva, ko se ponudba odpre,
mož beseda.

§ (J. Izjava o zahtevanih prejemkih se
ima zgoditi:

a) ako se zahteva opravnina od zaloge, in
sicer: pri pogajanju za tobačno glavno
zalogo v meslu z več zalogami ali za
tobačno podzalogo z označenjem letnega
opravninskega pavšala, pri pogajanju
za. kako drugo glavno zalogo pa z
označenjein odstotka opravnine (§ 2.);

b) ako se tic zahteva opravnine, z izjavo,
da se opravnini od tobačne zaloge od-
pove in 7. eventualnijn imenovanjem
letnega zneska, kojega hoče od dobička
od založne trafike nazaj plasievati (§ 2. a).
§ 7. Vsak ponudnik ima položiti var-

äßino, koje znesek se določi s približno pol
odstolkom letnega razpefianja v zaokroženein
znesku in kateri se nazoani v razglasu;
ista se more pla^ati v gotovini ali pa v
vrednoslnih, neizžrebnih, sirotinsko-varnih
papirjih in se more položiti pri blagajnah,
v razglasu navedenih.

VarSčina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku Sestmesečnega
roka, v katerem se je zavezal ostati mož
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravočasnem vzprejetju nje-
gove ponudbe ne prevzame zalogo pravilno
na doloCen dan.

§ 8. Ponudbi je treba priložiti naslednje
izkaze:

1.) blagajnično pobotnico o položenej
varščini;

2.) rpričalo, dokazujoče doseženo polno-
letnost;

3.) dokazilo avstrijskega državljanstva,
oziroma domovinske prislojnosti v kako
ob̂ -ino v državnem zboru zastopanih kra-
Ijevin in dežel;

4.) oblastveno, najkasneje pred dvema
mesf cema izdano spričalo o zadržattju ;

5.) linearen črtež prostorov, v katerih
se ima oskrbovati zaloga.

§ 9. Odpiranje vseh pravočasno vloženih
ponudb vräi se točno ob uri, ki se je v
razglasu kot termin za vložitev nazna-
nila, po voditelju finančnega oblastva prve
instance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost pri
odpiranju ponudb.

Zapisnik, ki se seslavi o odpiranju po-
nudb, ima obsegaü razun konstatiranja sor-
malnega postopanja pregleden posnetek iz
izjav ponudnikov (§ 5., točka 2. in 5.).

Po končanem prebranju se ponudbe
prosilcev, na koje se jemlje ozir, po ob-
držanih pobotnicah o varSčinab vpošljejo
finančne straže preglednemu okrajnemu
vodslvjj, da poizve o razmerah dotiänih
ponudnikov in o pripravnosti prostorov,
koje so oznaCili za oskrbovanje.

§ 10. Zaloga se odda na podlagi vspeha
leh poizvedovanj, odstraniväi ponudbe, koje
se ne morejo sprejeti (§§ 11. in 12.) naj-
boljšemu ponudniku.

§ 11. Za vzprejetje neprimernimi sma-
trati so ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svojim
premoženjem ne smejo prosto razpolagati;

2.) od aktivnih državnih služabnikov;
3.) od inozemeev ;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega hudodelslva ali radi prestopka
tatvine, poneverjenja, udeležbe istih, ali go-
Ijufije, v kolikor pravni nasledki te obsodbe
v smislu zakona z dne 15. novembra 1867
(drž. zak. ätev. 131) Se trajajo, ali katere so
v kazenski preiskavi radi kakega teh zlo-
činov;

6.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega dohodar-
stvenega prestopka ali radi prestopka z:i-
konov, obstoječil) v varstvo tobačtiega
monopola, ako od prestane kazni niso äe
potekla tri leta, dalje od istih, ki so v
dohodaistveno-kazenski preiskavi radi ka-
kega teh prestopkov;

6.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trafika potom kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more pri-
čakovati povoljno poslovanje;

8.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobaönih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

9.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb. ki žive ž njimi v skupnem go-
spodarstyu, v kolikor ni po oddanih izjavah
zagotovljeno, da se gre samo za premenitev,
ne pa za kopiöenje prodajalnic tobaka.

§ 12. Za vzprejetje neprimernimi sma-
trati so dalje:

1«) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino, ali na ponudeno vrnitev
dobička izraženi določni podatki, marveč
le oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene
vse predpisane izjave (§ 5.), katere niso pra-
vilno z izkazi previdene (§ 8.), katere raz-
glasu ne ustrezajo, ali v katerih so poprave
(izstrugana mesta) — v kolikor se ti ne-
dostatki ne odstranijo v kratkem od finančne
ohlasti prve instance morebiti določenem
zapadnem roku.

(3269) 3-2 I'. 1S/4
I.

Amottifierung.
Aus Ansuchen des Anton Noval.

Grundbesitzers in Podpet Haus-Nr. 20.
Vezirlsgericht Grohlaöit, wird das Ver-
fahren zur Amortisierung der angeblich
am 24. J u l i 1904 verbrannten Bilcheln
der Kramischen Sparkassa, und zwar
Nr. 231.«5« im Kapitalswerte per
2000 X und Nr. 260.065 im Kapitals-
werte per 400 X eingeleitet.

Der etwaige Inhaber dieser beiden
Vücheln wird daher aufgefordert, seine
Rechte

b i n n e n sechs M o n a t e n
geltend zu machen, widrigen« die Vücheln
nach Verlauf dieser Frist für unwirksam
erklärt würden.

K. l Landesgericht Laibach. Abt. I I I ,
am N . August 1904.

(3397) C, 207/4

1.
Oklic.

Zoper Francetu Jekler, oziroma
njegovo zapuäöino, ge je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Radovljici po
nasledniku Sirnona Pogačnik, trgovina
z vinom na Srednji Dobravi, tožba
zaradi 348 K 43 b. Na podstavi
tožbe določil se je narok za ustno
sporno razpravo

na dan 7. s e p t e m b r a 1904,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodiscu,
v sobi st. 26.

V obrambo pravic Franceta Jekler
se postavlja za skrbnika gospod Al-
fred Rudesch, c. kr. notar v Radov-
ljici. Ta skrbnik bo zastopal tožence
v oznamenjeni pravni stvari na njili
nevarnost in stroške, dokler se ne
oglase pri sodniji ali ne imenujejo
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Radov-
ljici, odd. JI, dne 25. avgußta 1904.

(3312) N. 279/4
4.

Versteigerungs-Editt.
Auf Betreiben der Maria Knaus von

Mittergraß, vertreten durch Dr. Golf,
findet

am 19. O k t o b e r 1 9 0 4 ,
vormittags 10 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3 , die
Versteigerung der Liegenschaft Einlage
Z. 130 »ä Obergraß statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist auf 2306 K 921. be«
wertet.

Da« geringste Gebot beträgt 1537 X
95 l»; unter diesem Betrage findet ein
Verkauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
dle auf die Liegenschaft sich beziehend?«
Urkunden (Grundbuchs-, Hypotheken,
und Katasterauszug, Schätzungsprotololle
u. s. w ) können von den Kauflustia/n
bei dem unten bezeichneten Gerichte.
Zimmer Nr. 3 , während der Geschäft«,
stunden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind spätestens
im anberaumten Versteigerunastermine
vor Beginn d.r Versteigerung bei Gericht
anzumelden. widrigen« sie m Ansehung
der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend
gemicht werden könnten.

Vo» den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an der
Liegenschaft Rechte oder Lasten begründet
sind oder im Laufe des VersteigerungK,
Verfahrens begründet werden, in dem
Falle nur durch Anschlag bei Gericht
ln Kenntnis gchtzi, als sie weder im
Sprengt des unten bezeichneten Gerichtes
wohnen, noch diesem einen am Gerichts
orte wohnhaften gustellungsbevollmäch-
tigten namhaft machen.

K.t.Bezntsgerlcht Gottjchee. A b t . I l ,
am 17. August 1904.
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TüchtigerWirt
für ein selir gut gehendes kleineres) Hotel

wird gesucht.
Die Pachtung kann sofort erfolgen mit

Ablütmng des Inventars.
Zuschriften ;in die Administration dieser

Zeitung erbeten. (3241) 8

Itn Hau»« Nr.« Mitria Tliert'sieu-
NlrasHC ist eine

schöne Wohnung
im II. Stocke mit drei Zimmern und Küche
NO fort zu vergeben.

Anzutragen dortselbst. ,3^621 3

Agenten
die monatlich Iv 200 und mehr verdienen
wollen, mögen sich behufs Vertrieb eine«
«Abonnementswerke«» an I^eon ENwifC,
W i e n , I I . , Praterstraßt« 38 schriftlich
wenden. (U353) 1 0 - 4

Stärken Sie
Ihren Wagen f^^—^

* VlORlAf
gelegenflieh \ 1

mit einem Tj
11961.90 'CÜ>

IAAAAAAAAI

R Zur

eise-Saison
empfehlen wir unser groHaeg

Lager von (1977)31-31

Reiseführern,
Plänen,

Karten,
Panoramen,

Albums,
Photoglobbildern etc.

• * *

Grösste Auswahl bester
Reiselektüre.

* * *
0t^* Vollständiges Lager von **^R|

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz,

Reclams Universalbibliothek,
Ecksteins moderne Bibliothek,

Kleine Bibliothek Langen,
Bibliothek der Gesamtliteratur.

= Oepot der k. k. Generalstabskarten. =

Kataloge gratis und franko.

lg. v, Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz 2.

Verkaufsstellen am Südbalmliofo in
L a i b a c h und Steinbrück.

Trinket

Klauers

„Triglav".
Gesündester aller

Liköre.
(1174) 143-68

Y I M S I A M £»W j% ^ ü l ; i n 1'̂ llUucht,
£ | D l £ ^ D S l w l Krampten undand.
_ £ _ » > £ » — • nervösen Zuständen
leidet, vorlan»^ Broschüre darüber. Erhältlich
gratis und franko durch din Privil. Scliwaneii-
Apolheke, Frniiksiii-1 a. M. (Hi>2) 52—27

Schilder- und
Schriftenmaler

B. Grosser
Laibach, Quergasse 8

gegenüber dem stäüt. Volksbade.

M
Mark Wosilionlolm odm- hohe Pro-

vision für »roßartif,re Neuheiton
such« einen (3393)

tüchtigen Agenten
U. PotterH, Härmen

I. Hrillt.-Met.-Schild.- Fabrik.

• Dr. Fried. LengielsTJ'j-^ •

^ H ^*~~ <ler Haut, wo- ^ H
^M durch die«elbe von den meisten Mün- ̂ M
^ f l geln, wie jeder Art l1'locken, Mitesser, ̂ M
^ | Sommersprossen , Nasenröfo etc. be- ^ H
^ f l freit wird. Uiu Haut wird zart, weich ̂ M
^ H und weiß, die Nü^el weich und remis»1. ̂ H
^M Zur schnellen Herstellung des Haut- ^m
^M systems bei Ilautfalton und nach über- ^ H
^ f l standenen Blattern i.st dieser Balsam ̂ M
^ B ein Unikum. ^ H
^M Preis eines Kru^t-s .saint (lühraucliN' ̂ |
^ H anweisun^r f|. I-5<>. ^ H

I Dr.LengielsBenzoe-Seife I
^M inildcsic und /.utrÜKlicliMtc Seife für ^M
^M dio ITaut, eigens präpariert, p<;r Stück ^m
^M HO kr. Xu linben in Taibnch H
^B bei II». V. Tnikrtczy, A|>othcker, ^M
^M und in allen grüHHcren Apotheken, ^m
^ H Dro^erieu und Pnrsiinicrien, darunter ^ |
^m in Wien bei IMiil. NeuHteiu, ^ 1
H Apotheker, Plankengasse. (2497 12 11 H

"(3383) Cg. 1.211/4

Oklic.
Zoper Franceta Milavca, poso.st-

nika na Ustju žt. 58, čigar bivali&čc
je neznano, se je podala pri <\ kr.
deželni sodniji v Ljubljani po kinet-
ski posqjilniei ljubljanske okolice v
Jjjubljani tožba zaradi plačila zneska
1Ü00 K s prip. Na podstavi tožbe
odredil se jo prvi narok za razpravo

na d a n 9 . s e p t e m b r a 1 9 0 4 ,
ob 9. uri dopoldne, v sobi št. 123.

V obrambo pravic toženca se, po-
Htavlja za skrbnika gospod dr. Franc
Tekavčič, odvetnik v Ljubljani. Ta
skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
rnenjeni pravni stvari na njega ne-
varnost in stroske, dokler se ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaäöenea.

C kr. deželna »odnija v Ljubljani,
odd. I, duo 24. avgusta 1904*.

da? 'SflLcHCtte jut S a m e n , -fiöcfist pta^-tbcfi, cmytfehte»

JLa i each , Qzeiezna a^^e 9. (W)M si - *
.—a-

• • • • • • H ^ ^ H M J I ^ B H I iTIiiHter- IIIKI ^IurkeiiNcliuCz in allen Ländern ' " '
• v V ^ ^ ^ P ^ P V ^ ^ ^ P S wirkt Patent - Aliwall lii((eiileiir J. Fis«"l|pr<

I v £ l l Z J | l # C J W i r " ' ' ' Maximilianstraße Nr. 5. -- Seit 1H77 >>̂
U h M U k d U J y k 9 i'uUmlfachü tfltî . (0J8B) : i '

—

Bazglas
i jrosiii tei ptt..aV zajjuscino gospoda I ^ i i k a M l u k a r j a ix l i i i k o v i v e «l^'^-'V

preniicnine se bodo na prostovoljni javni dražbi prodaU^, in sicer so ''
izklieala: ...

a) z u l o g a 'ielewM i n z v l e x n o ^ a b l a g a v renilnem zap>sn>

od št. 1 do st. U53, cenjena na 2943 K i\2 ii in v

b) x a l o g a i i i a i i i i f a k l i i r n e ^ a i n äpcvtfriJNkt^ga B»• «*#C* t

eenilnem zapisniku od št. 1 do fit. f)4ü, cenjena na 5891 K 31 Ii, najpn-j vrt'1 •
zaloga posebej kar povprek najboljš"inu poniidtiiku in potein obe sK'll''
če bo kdo morebiti veö ponudil,

dne 15. septembra 1904,
ob 10. uri «lopoludiie. 0

Drugc pn^nienine, kakor p o l i i ^ t v o , gOMtilniAka oprnvA« v j;
i n v o x o v i v (tcnilnem zapisniku od ist. 550 do st. f>74, eenjene na ''r'
47 h, pa vsak prednict posainič

dne 26. septembra 1904,
iii'1'

in II;IHIC(1IIJC dueve VMak d a n ol» O. i i r l <l4»|M>l<liie, pocenÄi |J() r/i'
redn ill fitevilkali cenilnega zaj)isnika.

Plača se takoj v gotovini.
Kupljeni predrneti se imajo najdalje v osmih dneh odnesti. . t H ] -
Za kakovost, množino in obstoj v eenilnem zapisniku navedeiii'1 I1

metov se ne jamei. | H l i
Pojasnila daje c. kr. notar J a n k o H a l i n g n a I I I M I I I V S ^

v uradnili urali. .̂ jli
Tain se tudi dobA prepisi eenilnega zapisnika proti plačilu pi*11''1

Btroškov.
Na H r d u , dne 25. avgusta 1904.

•Ta 111 c o • t M11 I I Ä
(H;{7i>j .'}—2 c. kr. notar kot nodni jtoverjenik.

(3400) (J. 1. 40/4
3.

Oklic.
Zoper Mihaela Gergi^, poaestnika

iz PreleHJa fit. lfi, sedaj v Anieriki,
katerega bivališče je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Ornomlji po Jožefu Gergiö, posestniku
iz Dola öt. 3, tožba zaradi 430 K.
Na podstavi tožbe določa »e narok
za ustno sporno razpravo na uradni
dan v Starem trgu

3. s e p t e m b r a 19 0 4 ,
ob 9. uri dopoldne.

V obrainbo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Marko
Jonke, posestnik v Dolu öt. 8. rl'a
skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njega m-
varnost in strofike, dokler se ne
oglasi pri sodniji ali ne inienuje po-
oblaSöcnea.

C. kr. okrajna sodnija v Onomlji,
dne 2fi. avgusüi 1904.

M W ) (̂ . U . 4 ^

Wider Iuhann Stiauh ans ' p , ^
dms Nr. 2, mm in Amnit^ ,h„i
A„f>'nthalt ilnbelannt ist. würd«' ̂  ^ ,
l. l. Vszirlsgcnchte in T ä M ' " ' ' ^
Iall)«i Giah k, Nesitzrr in P ' ^ M l
Nr. 34. w.gen 570 X s. A- ""^^sve
angebracht. ^l,lf Grund der K l G ^ ^
de Taqsltzu,,^ zur mündliche"
Verhandlung .

aus den 2. S e p t e m b e r 19
vormittags 9 Uhr, bel diesem ^
Zimmer Nr. 7, augeordnet. >, Z ^

Zur Wahrung der R e c k ^ H ^
l l ^ t e n wird Herr Ios.f S " ^e!^
Tschernllubl zum Kurator bestcl" ^
Kurator wird den Vellagt " '" ^ft?
zeichluten R>chtssache auf mst ' '^ d'^'
uüd Kos<eli so large ve'trct >'. ̂  F
rutwcder sich bei' Oe^'cht '"!? F ^
einen Bevollmächtigten immhasl ^

K, k. N.z'rksgcucht Tsche"'"" '
teilung l l , am 2i>. August ' ^ '

D r u c l u n d «! e r l a « v o n I «, v. « l e i n m a y r ^ ssed. N a » l l , e i « .


